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Achtung: Verbrennungsgefahr !

Im Betrieb entstehen hohe Temperaturen. Wenn Sie 
Arbeiten an den Heizungen vornehmen, müssen alle 
Oberflächen kalt sein ≤ 40 °C. 

4. Anschluss

Achtung: Elektrische Anschlüsse !

Der Elektroanschluss darf nur durch Elektrofach-
kräfte oder elektrotechnisch unterwiesene Perso-
nen durchgeführt werden. Bei Arbeiten an den Be-
triebsmitteln sind diese vom Stromnetz zu trennen, 
dabei ist sicherzustellen, dass diese Betriebsmittel 
nicht unbeabsichtigt wieder unter Spannung ge-
setzt werden können.

Auf die Anschlussspannung achten !

Die elektrotechnischen Normen und Vorschriften 
müssen eingehalten werden. Hierbei ist besonders 
auf die Übereinstimmung der Betriebsspannung 
(Einprägung) mit der Versorgungsspannung zu 
achten. 

4.1 Schutzleiter

Der Schutzleiter ist, falls vorhanden, unbedingt an-
zuschließen. Ansonsten ist die Schutzleiterverbin-
dung der Heizung durch die mechanische Verbin-
dung mit der Maschine zu überprüfen.

4.2 Anschlussleitung

Um Kurzschlüsse zu vermeiden, sind die Anschluss-
leitungen so zu verlegen, dass diese nicht mit 
scharfen Kanten bzw. Gegenständen in Berührung 
kommen. Es ist darauf zu achten, dass der An-
schlussbereich gegen das Eindringen von Materia-
lien (z.B. Öle, Kunststoffe, Feuchtigkeit, Fette und 
Gase) geschützt ist.

Hinweise:

In Abhängigkeit der Umgebungstemperaturen ist die ge-
eignete Anschlussvariante für den Anschlussbereich (z.B. 
Kabel-, Litzenmaterial, Steckverbinder, Stromschienenma-
terial, etc.) zu wählen.

5. Technische Daten

5.1 Oberflächentemperatur

Die nachstehenden Angaben sind Höchstwerte gemessen 
am 
Rohrheizkörpermantel und dürfen nicht überschritten wer-
den:
Edelstahl 1.4541:   			   max. 750 °C
Edelstahl 1.4828:			   max. 850 °C
Edelstahl 1.4876 + 2.4858:		  max. 950 °C

6. Betriebsbedingungen

6.1 Anwendungshinweise:

Es muss unter allen Umständen eine Krustenbildung 
vermieden werden. Die schlecht wärmeleitenden Krusten 
behindern die Wärmeübertragung an das Medium.

Eventuell auftretende Kesselsteinbildung, Verkrustungen 
etc. kann je nach Stärke die Lebensdauer der Heizelemente 
beeinträchtigen und sollte daher einer regelmäßigen visuel-
len Prüfung unterzogen werden. Falls erforderlich, muss die 
Heizelementoberfläche (Rohrmaterial) von Ablagerungen 
und Belägen gesäubert werden. Dabei dürfen die Heizele-
mente nicht beschädigt werden.

Mindestbiegeradien bei Ø 6,5 mm von 5 mm und 7,5 mm 
und Ø 8,5 mm von 7,5 mm und 10 mm sind zu beachten, 
gebogene Bereiche nicht mehr zurückbiegen.

Sehr geehrter Kunde!

Vielen Dank für Ihr Vertrauen in die  Heizelemente der Fir-
mengruppe IHNE & TESCH. Seit 1932 entwickeln und pro-
duzieren wir qualitativ hochwertige Produkte der Elektro-
Wärmetechnik, für die Sie sich  entschieden haben.

1. Allgemeines

Unsere Heizelemente sind Qualitätsprodukte aus deutscher 
Fertigung, die in sämtlichen Stufen der Entwicklung und 
Fertigung eine konsequente Qualitätskontrolle durchlau-
fen haben. Eine große Fertigungstiefe und die langjährige 
Erfahrung unserer Mitarbeiter gewährleisten die Kontinuität 
unseres hohen Leistungsniveaus.

Dieser Qualitätsstandard garantiert Ihnen, bei Beachtung 
der untenstehenden technischen Hinweise, über lange Zeit-
räume einen dauerhaft zuverlässigen Einsatz der Heizele-
mente.

Sollten Sie über die nachfolgenden Hinweise hinaus weitere 
Fragen zu Einbau und Anwendung der Heizelemente oder 
der weiteren Produktpalette haben, stehen Ihnen unsere 
Außendienstmitarbeiter und Verkaufstechniker gerne zu 
Verfügung. 

Unsere Heizungen entsprechen den geltenden Bedingun-
gen der zutreffenden EU Richtlinien, dem Geräte- und Pro-
duktsicherheitsgesetz und tragen das CE-Kennzeichen.

2. Anwendungen

Unsere Rohrheizkörper eignen sich für die Erwärmung von 
Feststoffen (Düsen- und Werkzeugbeheizung).

Es handelt sich bei den Heizelementen um Komponenten, 
nicht um betriebsfähige Geräte. Die bestimmungsgemäße 
Verwendung ist der Einsatz in industriellen Elektro-Wärme-
anlagen.

3. Sicherheitshinweise

Vor Inbetriebnahme der Heizungen muss die Gebrauchsan-
leitung aufmerksam gelesen und verstanden werden. Feh-
lerhafte Montage und falsche Auswahl sowie eine falsche 
Regelung der Heizungen führen zu Defekten und Unfällen.

Aus Sicherheitsgründen dürfen die Heizungen nur für die in 
dieser Gebrauchsanleitung beschriebenen Anwendungen 
eingesetzt werden. Allgemeine Betriebsbestimmungen und 
Sicherheitshinweise müssen beachtet werden. Bei Montage 
sind die am Einbauort relevanten Sicherheitsvorschriften 
und die yllgemein anerkannten Regeln der Technik zu 
beachten. 

Bei sichtbaren (Transport-) Schäden sind die Heizungen 
keinesfalls in Betrieb zu nehmen. 

Die Heizungen dürfen erst in Betrieb genommen werden, 
wenn sichergestellt ist, dass der Isolationswiderstand 
≥ 1MOhm ist.

Die Oberflächentemperatur der Heizungen darf die Tem-
peraturen des zu erwärmenden Materials nicht in kritische 
Zustände führen, wie z.B. Brand, Explosion, Rauch- oder 
Gasentwicklung etc.

Die Heizungen dürfen erst in Betrieb genommen werden, 
wenn diese mit der gesamten Kontaktfläche verschiebesi-
cher montiert sind.

Von der Gebrauchsanleitung abweichende Betriebsbedin-
gungen führen zu fehlerhafter Funktion oder Ausfall der 
Heizungen. Sonderanwendungen setzen eine Freigabe von 
IHNE & TESCH voraus.
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Die kalten Enden sind auf einer Länge von 35 mm nicht 
biegefähig, sofern nicht ausdrücklich biegbare kalte Zonen 
ausgewiesen sind.

Die Nut, in welche das Heizelement eingelegt werden soll, 
mit einer Fase versehen. Mindestbiegeradien einhalten.

6.2  Temperaturen

Die Anschlussleitungen müssen gegen Temperatureinflüsse 
geschützt werden bzw. entsprechend ausgelegt werden.

6.2.1  Temperaturregelung

Die Heizung kann während der Lagerung bzw. Falschlage-
rung Feuchtigkeit aufnehmen, deshalb sollte eine Tempera-
turregelung mit Anfahrschaltung vorgesehen werden.

6.3 Berührungs-, Staub- und Feuchtigkeitsschutz

Die Heizungen sind entsprechend der Umgebungsbe-
dingungen gegen Berührung, Staub und Feuchtigkeit zu 
schützen. Bei Betrieb ist besonders darauf zu achten, dass 
keine Fremdstoffe wie Öl, Wasser, Kunststoff usw. eindrin-
gen können. 

6.4 Lagerung

Bei der Lagerung über einen längeren Zeitraum (mehrere 
Monate) ist systembedingt damit zu rechnen, dass der Iso-
lationswiderstand sinkt.

Die Heizungen dürfen erst in Betrieb genommen werden, 
wenn sichergestellt ist, dass der Isolationswiderstand ≥ 
1MOhm ist.

Hinweis:

Wir empfehlen die Heizungen trocken zu lagern und ggf. 
ein geeignetes Trockenmittel beizulegen. 

6.5 Entsorgung

Für die Entsorgung sind die gesetzlichen Vorschriften zu 
beachten.
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